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Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

Lmüicher Theü.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen

vom 9 . Juni d . I . wurde Steuerkommissär Eduard
Schlatt er bei der Katasterkontrole der Steuerdirektion
zum Revisor bei dieser Behörde ernannt .

Mit Entschließung der Großh . Zolldirektion vom
-6. Juni d . I . wurde Hauptamtsassistent Josef Scholl
in Singen in gleicher Eigenschaft zur Zolldirektion versetzt. ^

Nicht-Amtlicher Theil.
Zu den Vorgängen in Könitz

äußert sich jetzt die preußische Regierung in einem Artikel
der „ Nordd. Allgem . Zeitg .

" Die Ausführungen des
offiziösen Artikels sind besonders bemerkenswerth wegen der
gegen das ganz unverantwortliche Gebühren einzelner
Blätter gerichteten Stelle . Möge es endlich den Be¬
mühungen der Kriminalpolizei gelingen , den Schleier des
Geheimnisses , der über die verbrecherische That gebreitet
ist, zu lüften und die Schuldigen zu fassen . Der offiziöse
Artikel lautet :

Der wegen seiner Begleitumstände so grausige Mord oder
Twdtschlag an dem GymnasiastenWinter in Könitz hat in der
Bevölkerung mit Recht eine tiefgehende Erregung und das
dringende Verlangen hervorgerufen , daß der That auch dieSühne bald folgen möge . Die betheiligten Behörden sind ihrerPflicht gemäß von Anbeginn mit dem größten Eifer und Nach¬druck unter fortgesetzter Kontrole der Aufsichtsinstanzen bemühtgewesen jede Spur zu verfolgen und den Schuldigen zu er¬mitteln, welchem Stande und welchem religiösen Bekenntnisse erangehörcn und welches auch das Motiv der That gewesen seinmöge . Es mutz daher mit Entschiedenheit der Borwurf zurück-
gewiesen werden, daß die betheiligten Beamten voreingenommenund von dem Wunsche geleitet gewesen seien , gewisse Bevölke -
rungsklafsen zu schonen. Vielmehr ist jedem Verdacht , gleich¬viel auf welchen Thäter und auf welches Motiv der That er
bindeutete , mit allen gesetzlich zulässigen Mitteln nachgegangenworden . Statt aber die Behörden zu unter st ützen ,welche objektiv und nach bestem Wissen und Ge¬
wissen die Wahrheit zu ermitteln und den
Schuldigen zur Strafe zu ziehen bestrebt waren ,hat ein erheblicher Theil der Bevölkerung sichdur ch parteipolitis ch e Agtta tion und durch eine
skrupellose Thätigkeit gewisser Preßorganein den Bann bestimmterBorstellungen zwingenlassen . Infolge dieser Beeinflussung, die durch Verbreitungzahlreicher unwahrer Behauptungen über die Ergebnisse der
Untersuchung gefördert wurde , hat sich in wetten Kreisen die
Ucberzeugung festgesetzt , daß es sich bei diesem Verbrechen umeinen jüdischen Ritualmord handle , obwohl die bisherigen , auch
nach dieser Richtung mit allem Ernst angestellten Ermittelungennichts ergeben haben, was eine solche Annahme — selbst bei Vor¬
aussetzung der Möglichkeit von Ritualmorden — rechtfertigenkönnte .Jene Annahmestützt sich hauptsächlich auf die Thatsacheder Blutleereder aufgefundenen Leichentheile . Diese Blutleere findet aber
nach dem Ergebniß der Untersuchung eine durchaus einfache-Erklärung . Der Ermordete hat, nach dem Urthell der Sach¬
verständigen , einen Messerstich in den Hals erhalten . DieserStich hat die großen Schlagadern durchschnitten , wodurch das
völlige Ausströmen des Blutes in kurzer Zeit bewirkt wurde.Es kommt hinzu, daß die aufgefundenen Rumpftheile längereZeit im Wasser gelegen haben , wodurch der noch etwa vorhan¬dene Rest von Blut herausgezogen sein mag. Die Zerstückelungdes Leichnams und die Fortschaffung der einzelnen Körpertheileist — so muß nach den bisherigen Ermittelungen angenommenVierden — erst später erfolgt, um die Spuren des Verbrechensleichter zu verwischen oder von dem Thäter abzulenken. Je
schmerzlicher es sein muß, daß der Urheber der grausigen Thatnoch nicht entdeckt und zur Rechenschaft gezogen ist, um so mehrsollten die bethetligtcn Bevölkerungskreise bemüht sein, objektivund sachlich ohne vorgefaßte Meinung ihre Kenntniß von That -
fachen , die für die Untersuchung von Bedeutung sein könnten,den Behörden mitzutheilen und die letzteren auf diese Weise beider Lösung ihrer schwierigen Aufgabe zu unterstützen. Speziell« nn an die Bevölkerung von Könitz nur die dringende und« arnende Bitte ergehen , zur Besonnenheit zurückzukehren und
nicht unter dem Einflüsse jener vorgefaßten Meinung sich auf's'veue zu Handlungen hinretßen zu lasten, die, wie dir letzten
Vorgänge , die öffentliche Ordnung gefährden und nothwendig
Acht nur jgr die Thäter selbst, sondern auch für die gesammtr
Einwohnerschaft von Könitz von den schwersten Folgen begleitet

müßten.

Amtfcher ArichrLag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin . 11. Juni.
Staatssekretär Nieberdtng erwidert : Alle seien darüber

^ verstanden , daß Retchsrecht vor Landesrecht gehe . Ob ein
Eingriff in das Reichsrecht vorlicge, sei die Frage . Die Jnter -
Vellatton veranlaßte den Reichskanzler, zu prüfen, ob die ange-
Menen landrechtlichen Bestimmungen thatsächlich gegen das
Achsrecht verstoßen . Die Zweckmäßigkettsfrage entziehe sichinner Prüfung . Die in der Interpellation angeführten Bestim¬

mungen stellen keineswegsNeues in dem Landesrecht der Einzel¬staaten dar . Aehnliche Vorschriften , wie in den Gesetzen in An¬halt und Reuß, gelten auch in Preußen . Das Kammergerichterkannte an, daß die fortdauernde Geltung der Bestimmungengegenüber dem Retchsrecht als zweifellos anzusehen sei. In demweitaus g ößten Theile Deutschlands sind landesrechtliche Be¬stimmungen vorhanden, wonach vertragsbrüchiges Gesinde demDienst wieder zugeführt werden kann . Dernburg hat in derBearbeitung des Bürgerlichen Gesetzbuches ausdrücklich anerkannt ,daß solcheBestimmungen neben demReichsrechtin Geltung bleiben . Die Lübische Verordnung betreffendhat der Reichstag gelegentlich der Berathung zum Schutze des
gewerblichen Arbeitsverhältnisses die landesrechtltchen Verord¬nungen gegen das Strstkpostenstehen als bestehend anerkannt .Redner führt unter Berufung auf Entscheidungen des Reichs¬gerichts an, daß vom Standpunkte des Rechts die fraglichen Ge¬
setzesverordnungennicht angreifbar seien . Der Reichskanzler seidaher nicht in der Lage, gegen dieselben Einspruch zu erheben.Die Fassung der lübischen Verordnung sei zwar geeignet, denSinn zweifelhaft erscheinen zu lasten . Die Erklärung des lübi¬
schen Senats stelle sich aber als Verordnung zum Schutze desVerkehrs und der öffentlichen Ordnung dar .

Auf Antrag Singer erfolgt eine Besprechung der Inter¬pellation.
Abg. Bassermann (nat .-lib .) : Die Ausführungen desStaatssekretärs hätten ihn nicht überzeugen können , daß die

Lübische Verordnung mit der Reichsgewerbeordnung vereinbarsei . Die durch die Reichsgesetzgebung geregelten Materien unter¬lägen nicht der Gesetzgebung der Einzelstaaten- bei so eklatantenVerletzungen des Reichsrechts sollte man nicht die Entscheidungder Gerichte abwarten, sondern von Retchswegen etn -
schreiten . Anders verhalte es sich mit der Bestrafung desKontraktbruches. Hier sei die Landesgesetzgebuug zuständig, da
diese Materie im Reichsstrafgesetzbuch nicht geregelt wird . Diegenannten Gesetze in Anhalt und Reuß seien aber auch rechts-ungilttg , soweit sie die Drohung mit Arbeitseinstellung unterStrafe stellen . Der Reichskanzler habe dis dringende Veran¬
lassung , die Angelegenheitvon neuem zu Prüfen.

Abg . Spahn (Centr.) äußert sich in ähnlichem Sinne . Nach-dem der Reichstag den Gesetzentwurf zum Schutz des gewerb¬lichen Arbeitsverhältnisses abgelehnt habe , sei er verfassungs¬widrig , wenn die Etnzelstaaten selbständig entsprechende Gesetzeerlaffen.
Staatssekretär Nieberdtng führt aus : Das Retchsjustiz-amt sei in erster Linie berufen , die Interessen der Reichsgesetz¬gebung wahrzunehmen, müsse aber auch auf die berechtigte Frei¬heit der Einzelstaaten Rücksicht nehmen .
Abg . Müller - Meiningen meint , ohne die „Zuchthausvor¬lage" wäre Lübeck nicht so vorgegangen.
Abg. Rösicke - Dessau : Das fragliche Anhalter Gesetz ver¬diene mit vollem Recht den Namen Ausnahmegesetz . In Anhalthabe man sich leicht über reichsrechtliche Bedenken htnweggesetzt ,in acht Tagen sei das ganze Gesetz erledigt gewesen . Manhabe sich dort auf die preußische Verordnung von 1854 be¬rufen , sei aber noch Wetter gegangen . Preußen werde nunnächstens wieder Anhalt folgen , aber wieder noch weiter gehen .(Heiterkeit .)
Abg . Graf Kltnckowstroem polemisirt gegen Stadthagen .
Abg. Heine führt aus , die Bestrafung des Kontraktbrucheswiderstreite dem Geiste des ganzen bürgerlichen Rechts .
Der hanseatische Gesandte Klügmann : Die Auffassung, daßeine cinzelstaatliche Polizeiverordnung dadurch lahmgelegt werdenkönne, daß der Reichstag zu keinem Entschluß komme, sei un¬haltbar .
Graf Bülow erklärt : Es ist hier im Laufe der Diskussionein italienischer Erlaß zur Sprache gebracht worden, welcher vorder Auswanderung der Arbeiter nach Deutschland warnt . Ichmöchte zunächst konstatiren , daß es sich nicht um einen amtlichenErlaß handelt oder ein amtliches Zirkular, sondern nur um eineNotiz, die erschienen ist in einer italienischen Zeitschrift, die etwaden Charakter der bei uns im Reichsamt des Innern erschei¬nenden Nachrichten für Handel und Industrie trägt . Eine Reihefremder Staaten legt das Bestreben an den Tags ihre Arbeiterabzuhalten, nach Ländern auszuwandern, wo sie lohnendere Ar¬beitsbedingungen finden . Zu den Mitteln, die Auswanderungzu verhindern, gehört auch Nachrichten einzuziehen über Arbeits -

Verhältnisse und Lebensverbältnifse in sremden Ländern , und
solche Nachrichten , wenn sie ungünstig lauten, der Oeffentltchkeitzugänglich zu machen . In vorliegendem Falle ist die italienischeRegierung von ihrem Agenten offenbar irrthümlich informirtworden. (Heiterkeit und Widerspruch links ) Ich bin diesenfalschen Behauptungen selbstverständlich in geeigneter Weise ent¬gegengetreten und bemüht gewesen, nach Möglichkeit derartigeirrige Vorstellungen zu beseitigen. (Beifall.)

Bundesrathsbevollmächtigter Paulsen erklärt, Reuß j . L .habe nichts gethan , als ein Gebiet geregelt, auf das sich die
Reichsgesetzgebung nicht erstreckte .

Abg. Schwarz - Lübeck meint, die Ausschreitungen in Lübeckseien nicht durch die Streikenden, sondern durch die Arbeitgeberhervorgerufen worden
Abg . R 0 s i ck e - Kaiserslautern führt aus , der Kontraktbruchsei bei den ländlichen Arbeitern anders zu beurthetlen als beiden industriellen, weil für die ländlichen Arbeiter die Verhält -

niffe ganz anders lägen.
Nach einer weiteren Bemerkung des Abg. Baudrrt wirddie Besprechung geschloffen.
Um 6' /. Uhr geht das Haus zur zweiten Berathung des

Gesetzentwurfes , zur Bekämpfuug gemeingefähr¬licher Krankheiten über. Die §§ i bis IS werdenbebattelos angenommen. Zu K 14 (Absonderung der Krankenoder ansteckungsverdächtigrn Personen- vertritt Abg. Wurm denAntrag Baudert, der dem behandelnden Arzte dieselbe Befugnißgeben will , wie dem beamteten . Um 8' /. Uhr ist die zweiteLesung erledigt.
Mit einer Beilage.

( Telegraphischer Bericht .)
* Berlin , 12 . Juni.

Der Reichstag wählte an Stelle des Abg . Gamp den
Abg. Arends in die Reichsschuldenkommission.

Sodann folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfes ,betreffend Aenderung der Rechtsverhältnisse inden deutschen Schutzgebieten .
Unterstaatssekretär v . Richthofen empfiehlt die Vor¬

lage.
Abg. Schräder (freis . Ver.) äußert einige Bedenken »erklärt sich aber angesichts der Geschäftslage des Hauses

einverstanden damit , daß schon heute im Plenum die
zweite Lesung stattfindet.

Abg. Kirsch (Centr.) schließt sich dem an .
Abg . Gröber (Centr .) beantragt einen neuen Para¬

graphen 10 a, der den im Deutschen Reiche anerkannten
religiösen Gemeinschaften in den Schutzgebieten gewisse
Freiheiten gewährleistet , sowie freie öffentliche Ausübung
ihres Kultus und begründet seinen Antrag.

Nachdem auch Graf Bernstorfs sich für den Antragerklärt hat , wird der Antrag Gröber angenommen und
im Uebrigen die Vorlage unverändert.

Abg . Beck - Heidelberg schlägt vor , alsbald die dritte
Lesung vorzunehmen.

Präsident Graf Ballestrem macht auf das Geschäfts¬
ordnungswidrige des Antrages aufmerksam . Es macht
sich kein Widerspruch bemerkbar und so findet die dritte
Lesung heute statt , so weit die Beschlüsse der zweiten
Lesung zusammengestellt sind.

Der Gesetzentwurf , betreffend die Handelsbeziehun¬
gen zum britischen Reiche wird ohne erhebliche De¬
batte in dritter Lesung angenommen .

Es folgt dritte Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend
Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten .

Der 20. Abgeordnetentag des Badischen Militär¬
vereinsverbandes und die Enthüllung des Krieger¬

denkmals .
Ueberlingeu , 11 . Juni .

Am Samstag traten im Rathhaussaale die Abgeordneten des
Badischen Militärvereinsverbandes zu ihrer 20.Tagung zusammen. Vom Präsidium waren u . a. anwesend dieHerren Generalmajor Fritsch , Oberst Rheinau , OberstStiefbold . Die Gauverbände waren fast vollzählig vertreten .Herr Generalmajor Fritsch begrüßte die Versammlung unddankte Herrn Oberamtmann v . Senger für sein Erscheinen . Ertheilte mit, daß aus Gesundheitsrücksichten der erste Präsidentdes Verbandes , Herr Generalleutnant v . Röder, der Versamm¬lung nicht beiwohnen könne . Er schlug vor , an den im Bad
Zinnowitz Weilenden ein Telegramm abzusenden , in dem „die
zum 20 . Abgeordnetentag versammelten Kameraden dem hoch ,
geehrten Präsidenten kameradschaftlichen Gruß mit dem Wunschebaldiger Genesung entbieten " . Die Versammlung stimmte demVorschläge zu . Ferner begrüßte der Vorsitzende Herrn OberstRheinau , der aus Gesundheitsrücksichten seine Stelle als Btce-prästdent niedergelegt, und dankte ihm für seine ersprießliche undverdienstvolle Thätigkeit. Hierauf wurde an Seine KöniglicheHoheit den G r o ß h e rz o g ein Huldtgungstelegrammabgesandt.Auf Vorschlag des Herrn Vorsitzenden wurden Fürst Max Egonvon Fürstenberg und der frühere Kommandirende General des14 . Armeccorps General der Infanterie v . Schlichting zu Ehren¬mitgliedern des Verbandes ernannt. Sodann brachte Herr Ge¬
neralmajor Fritsch einige Fragen zur Sprache , die in denVereinen öfters ventilirt werden - zunächst den Vertrag mit derBad . Feuervrrsicherungsbank . Sodann bespricht der
Vorsitzende die von mehreren Vereinen angeregte Bildung von
Schießabtheilungen in den Vereinen und bittet, ein wachsamesAuge darauf zu haben , daß nicht Elemente , deren
Gesinnung nicht im Einklänge mit den indemVerbände herrschenden Tendenzen st änden , inden Vereinen Fuß faßten . Ueber die Frage der Bil¬
dung von Schietzabtheilungen in den Vereinen entspann sich eine
längere Debatte . Den Geschäftsbericht erstattete hierauf in aus¬
führlicher Weise Herr Oberstleutnant Heusch , den KassenberichtHerr Hauptmann Bahls . Ueber den Einfluß des neuen Bür¬
gerlichen Gesetzbuches aus die rechtliche Stellung des Verbandesund der eimelnen Vereine referirte Herr Rechtsanwalt vr .SüPfle . Der Verband hatte bisher dir Rechte einer juristi¬schen Person - daran wird auch in der Folge nichts geändert.Dagegen können jetzt auch die einzelnen Vereine dieses Rechterwerben, was früher nicht der Fall war. Den Geschäftsberichtüber daS Milttärveretnsblatt erstattet dessen Redakteur, HerrOberstleutnant Platz . Der Bericht spricht sich günstig über dieEntwickelung des Blattes aus . Die Auflage beträgt 25000 .Der Redaktion wird aus Anlaß der abfälligen Kritik eines Ar¬tikels die Zustimmung zu der Haltung des Blattes ausgesprochenHerr Oberstleutnant Platz referirt ferner über den KhffhLuser-bund . In absehbarer Zeit wird die Restschuld für das Kyff-Häuser -Denkmal abgetragen sein , und zwar ohne daß die Mit¬glieder weiter finanziell in Anspruch genommen werden . Ueberdie Santtätskolonnen referirte noch kurz Herr HofapothrkerStroebe und über den Berbandskalender Herr ProfessorFischer . Zu Punkt 7 der Tagesordnung: Theilung der großen



Gauverbände , spricht Herr Fackelmann . Er tbcilt mit , baß
im Heganvervand ci » e Ströniung beuche , die nach Abtrennung
Von Engen mit etwa 30 und von Radolfzell mit ungefähr 30
Vereinen zu eigenen Verbänden dränge . Herr Generalmajor
Fritsch bemerkt , daß dies eigene Angelegenheit des Gaues sei
und er es nicht für angezetgt halte , wenn der Verband das
Prinzip der Selbstverwaltung durchbreche und sich in die Sache
mische. Auch Herr Professor Müller ist dieser Ansicht und
empfiehlt , wenn in einem großen Gau gewissermaßen mehrere
Centren fich gebildet haben , nach denen das Beretnsleben gra -
vitire , friedliche Ablösung . Die Wahl der Prästdtalmitglieder
hatte folgendes Ergebntß : Gewählt wurden die Herren Stadt¬
rath Glaser , Ftnanzaffessor Prokopp , Professor Müller ,
Hofgartendirektor Gräbener und Hofbaurath Ammersbach .
Als Ort der nächsten Tagung wird auf Einladung Rastatt be¬
stimmt . Mit einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und
Seine Königliche Hoheit den Großherzog wurde die Ver¬
sammlung geschloffen. — Abends nach dem Zapfenstreich fand
im Badgarten eine kameradschaftliche Bereinigung statt , zu der
fich das Präsidium , die Abgeordneten des Berbandstages , der
hiesige Kriegerverein und zahlreiche sonstige Festgäste eingesunken
hatten . Es herrschte eine gehobene , festfreudtge Stimmung . Im
Laufe des Abends ergriff Herr Bürgermeister Betz das Wort ,
um die Gäste im Namen der Stadt , des Seegauverbandes und
des Kriegervereins Ueberlingen zu begrüßen . Der Redner schloß
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Seine Majestät
den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Großherzog .
Herr Generalmajor Fritsch gab das während des Abends
eingelaufene Antworttelegramm Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs auf das Nachmittags abgelassene
Huldigungstelegramm des Abgeordnetentages bekannt , in dem
Seine Königliche Hoheit dankte für die warmen Gefinnungen
und werthen Wünsche und dieselben erwiderte . Das dreimalige
Hurrah , das Herr Generalmajor Fritsch auf Seine Königliche
Hoheit ausbrachte , fand freudigen Widerhall . Herr Oberamts¬
richter Ludwig erfreute die Festdersammlung mit dem Bor -
träge eines Gedichtes , das auf der Fahrt von Konstanz hierher
entstanden und die Eindrücke bet dem Anblicke der Mainau
schildert . Lebhafter Beifall lohnte die poetische Gabe .

Der eigentliche Festtag wurde durch den Weckruf etngelettet .
Um 9 Uhr fand in den Kirchen der beiden Konfessionen Gottes¬
dienst statt und um halb 11 Uhr im Rathhaussaale der Dele -
gtrtentag des Seegauverbandes . Nach dem Mittagessen in den
verschiedenen Lokalen der Stadt begannen die Vereine zur Auf¬
stellung des Festzuges heranzumarschtren , der sich bann nach
2 Uhr in Bewegung setzte . Auf dem Fcstplatz angekommen ,
nahmen die Vereine Aufstellung , nachdem sie an der dort errich¬
teten Tribüne vorbetdefiltrt waren . Ein feierlicher Choral er-
vffnete sodann die Enthüllungsfeter , worauf Herr Bürgermeister
Betz die Festversammlung begrüßte . Er dankte in längerer
Ansprache Allen , die zur Feier erschienen , aus nah und fern ,
aus Oesterreich , Bayern , Württemberg , Hohenzollern , und gab
dem Bedauern Ausdruck , daß Seine Königliche Hoheit
leider infolge Erkrankung am Erscheinen verhindert sei . Die
Begrüßungsrede klang aus in ein Hoch auf Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog . Nach dem vom SSnger -
chor wirkungsvoll vorgetragenen Festchor „Dankgebet " hielt Herr
Realschulvorstand vr . Roder die Festrede . Während der
letzten Worte des Redners sank die Hülle . Das Denkmal
in seinen edlen Linien machte einen überwältigenden Eindruck ,
bewundernd hingen die Blicke an dem großartigen Bilde . Das
Denkmal , ein Monumentalbrunnen , das die wohlgetroffene
Portraitbüste des verewigten , unvergeßlichen alten Kaisers
Wilhelm krönt , gereicht dem jungen Meister zur höchsten Ehre .
Besonders die große Figur an der Vorderseite , ein Krieger in Feld¬
ausrüstung mit Fahne und Schwert , voll Leben und Kraft , fesselt
durch ihre ideale Schönheit . Die kraftvolle Gestalt mit dem
edlen , bewegten Gestchtsausdruck ist ganz hervorragend gelungen .
Wuchtig und markig brachte , nachdem die Hülle gefallen war ,
der Sängerverein , begleitet von dem städtischen Orchester den
„Stegesgesang der Deutschen nach der Hermannschlacht " von Abt
zum Bortrag . Mit Dankesworten besonders auch dem Schöpfer
des Denkmals , Herrn Stadelhofer , gegenüber übernahm hierauf
Herr Bürgermeister Betz im Namen der Stadt das Denkmal ,
das ste in treue Obhut nehme . An die Enthüllung schloß sich
nach dem allgemeinen Gesang : „Deutschland , Deutschland über
Alles " die Aufführung des Schwerttanzes , der auch diesmal
wieder den gewohnten Erfolg hatte . Hierauf wurde eine Reihe
von Kränzen niedergelegt .

Im Anschlüsse an die Enthüllungsfeier überreichte Herr General¬
major Fritsch dem Kriegerverein Kluftern die demselben von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog verliehene Erinne¬
rungsmedaille unter beglückwünschenden, anerkennenden Worten .
Nach der Enthüllungsfeier fanden sich die Festtheilnehmer zu
einem Bankett in der Festhalle zusammen . Herr Professor
vr . Bender - Meersburg toastete auf Heer und Flotte . Herr
Major Kopp feierte in begeisternden Worten die Kameradschaft .
Endlich sprach noch Herr Oberamtsrichter Ludwig - er schil¬
derte , wie der Landesverband aus kleinen Anfängen entstanden
sei, wie er als Samenkorn aufgegangen , das Seine Königliche
Hoheit gestreut und wie es nun herrliche Frucht trägt . Gegen
6 Uhr brachen allmählich die Vereine auf und zogen wieder
der Heimath zu . Abends vereinigten fich die übrigen Festthetl -
nchmer zu einem Bankett in dem Badgarten . („Seebote .")

GroMerrogLhum Gaden .
. Karlsruhe , 12. Juni .

** Aufhebung der Wttwenkassenbetträge . Zum
Vollzug des Gesetzes über die Aufhebung der Witwenkassenbei -

träge der staatlichen Beamten und Bolksschullehrer ist vom

Finanzministerium angeordnet worden , baß für den Monat

Juni d . I . Wttwenkassenbetträge nicht mehr erhoben und die

für das laufende Jahr bereits erhobenen Beiträge gelegentlich
der Gehaltszahlung für den Monat Juni rückerstattet werden .
Auch für die Beamten , die ihr Diensteinkommen in Bicrtel -

jahresbeträgen erhalten , wird die Rückvergütung der für das

Jahr 1900 bereits erhobenen Beiträge in der nächsten Zeit , und

zwar thunlichst noch tm Laufe des Monats Juni stattfinden .

** Der Parts —Karlsbad - Expreß (Luxuszug der Internatio¬
nalen Schlafwagengesellschaft ) wird nicht erst in der Nacht vom
15 ./16 . Juni , sondern schon in der Nacht vom 14 ./15 , Juni
erstmals gemäß veröffentlichtem Fahrplan wie folgt ausgeführt
werden :

Paris ab 7j0 N ., Straßburg ab E B ., (Baden ab E B -),
Oos ab E B ., Karlsruhe ab 5j2 V -, Pforzheim ab 5»i V .,
Stuttgart an 6^ B >, Nürnberg an 102» B ., Eger an 1" N .,
(Martenbad an 30» N ), Carlsbad an 2M N .

* (Großherzogliches Hoftheater .) Von der
Generaldirektton des Großherzoglichen Hoftheaters wird uns

zur Veröffentlichung mitaetheili : Infolge des plötzlichen Hin¬
scheidens der Witwe des am 6 . Oktober 1883 verjlorbeucu
Regisseurs Eduard Rebe ist die Familie des Kammersängers
Karl Nebe in tiefe Trauer versetzt worden . Seine Mitwirkung
bei der auf Mittwoch den 13 . d . M . angesetzten Aufführung von
„Mignon " ist daher selbstverständlich nicht möglich, weshalb eine
Spielplanänderung in sofern etntrttt , als nunmehr anstatt
„Mignon " eine Wiederholung von Schubert 's „Häuslicher Krieg "
und Mottl - Bterbaum 's „Pan im Busch " unter der musikalischen
Leitung von Felix Mottl stattfinden muß .

: j : (Der Bürgerverein der Südwest stadt ) hat in
seiner außerordentlichen Generalversammlung eine neue Zu¬
sammensetzung im Ausschüsse erfahren . Der seitherige 1 . Bor¬
fitzende Herr Bögler , sowie der Schriftführer Herr Faaß
hatten eine Wiederwahl entschieden abgelehnt und wurden hierauf
folgende Herren gewählt : 1 . Vorsitzender Herr Privatier Clever ,
2 . Vorsitzender Herr Fabrikant Edelmann , Schriftführer
Herr Revisor Meerwarth , Kassier Herr Gedemer , Bei¬
sitzer die Herren Ammon , Dauwalter und Kr ackert .
Dem seitherigen Vorsitzenden als auch dem Schriftführer wurden
warme Worte der Anerkennung gezollt . Außer der Bahnhof¬
frage wurde auch die elektrische Bahn in der Karl - Straße Gegen¬
stand der Diskussion und war man etwas ungehalten darüber ,
daß in der Schiller -Straße bereits an der Legung der Geleise
gearbeitet wird , während in der Karl -Straße noch gar nichts
geschehen ist . Der neue Ausschuß hat den Auftrag , mit Herrn
Oberbürgermeister Schnetzler wegen Beschleunigung des
Baues Rücksprache zu nehmen .

* (Allgemeine Bolksbibliothek .) Vom 4 . bis
10 . Juni wurden an 374 Besucher 443 Bände ausgeltehen .

* (Die Hardt st iftung ) begeht Donnerstag , den 14 . Juni ,
1 Uhr , ihre 49 . Jahresfeier .

K (Als Geschworene für dieSchwurgertchts -
sesston Pro III . Quartal 1900 ) wurden gezogen :
1 . Anton Fabry , Gemeinderath in Jöhlingen - 2 . Karl Winter ,
Weinhändler in Bruchsal - 3 . Adolf Schnurmann , Fabrikant in
Ettlingen - 4 . Rupert Brettle , Rathschreiber in Büchig - 5 . Adolf
Käst, Holzhändler in Gernsbach - 6 . Karl Distel , Privatier und
Stadtrath in Pforzheim - 7 . Theodor Henninger , Bürgermeister
in Kürnbach - 8 . Karl Wolf , Fabrikant in Rastatt - 9 Ludwig
Pfitzenmaier , Altrathschreiber in Gölshausen - 10 . Karl Frick,
Kaufmann in Rastatt - 11 . Johann Adam Sommer , Gemeinde¬
rath in Gemmtngen - 12 . Josef H . Vogel , Gemetnderath in
Busenbach - 13 . Gustav Majle , Fabrikant in Pforzheim - 14 . Josef
Netter , Fabrikant in Pforzheim - 15 . Leopold Millstätter , Bankier
in Karlsruhe - 16 . Friedrich Lichtenfels , Kaufmann in Ettlingen -
17 . Josef Warth , Kaufmann in Forbach - 18 . Heinrich Oertel ,
Kaufmann in Karlsruhe - 19 . Johann Hagenbucher , Altbürger¬
meister in Berwangen - 20 . Ludwig Odenwald , Uhrenmacher in
Breiten - 21 . Gustav Stellberger , Kaminfeger in Kronau ,
22 . Franz Doll , Gemeinderath in Malsch - 23 . Albert Felder ,
Ctgarrenfabrikant in Bruchsal - 24 . Franz Ferd . Steiger , Fabri¬
kant in Söllingen - 25 . Friedrich Manz , Fabrikant in Bruchsal -
26 . Richard Roller , Rentamtmann in Sulzfeld - 27 . Johann
Eckstein, Wallmetster a . D . in Rothenfels - 28 . Wilhelm Braun ,
Rentamtmann in Königsbach - 29 . Ludwig Krutz, Kaufmann in
Karlsruhe - 30 . Johann Rothermel , Bürgermeister in Oestrtngen .

— Mannheim , 12 . Juni . Herrn Oberbürgermeister Beck
in Mannheim wurden infolge des seinerseits mitunterzeichneten
Aufrufes an Beiträgen für den Fond zur Errichtung des
Prinz - Wilhelm - Denkmals zusammen 2 210 M . über¬
sandt , welche an die Hauptsammelstelle nach Karlsruhe abgelie¬
fert wurden .

O Mannheim , 12 . Juni . Gestern fand hier die Neuwahl
des Herrn Oberbürgermeisters Beck statt , da die
neunjährige Dienstzeit unseres seitherigen Stadtoberhauptes
Beck im Herbst d . I . abläuft . An der heutigen Wahl bethet -
ligten sich von 123 Wahlberechtigten 102 . Davon stimmten 101
für Herrn Beck , 1 Zettel war weiß .

Mannheim , 12. Juni . Der Mannheimer Alter¬
thumsverein hat soeben eine reichhaltige Ausstellung von
Kupferstichen Mannheimer Meister des 18 . Jahrhunderts in
in seinen Räumen im Großh . Schloß zu Mannheim veranstaltet
und kurz zuvor eine reich ausgestattete Publikation über diese
Zeit : „Geschichte der Kupfer st ichkun st zu Mann¬
heim im 18 . Jahrhundert " von Max Oeser hcraus -
gegeben . Eine große Produktion auf dem Gebiete der verviel -
sälttgenden Künste wird uns hier von neuem vorgeführt . Die
Meister der damals als Kunststätte berühmten Stadt Mannheim
wurden auch für Berlin und München gewonnen , um daselbst
vervielfältigende Künste zu fördern . Die von Mannheim aus¬
gehende Künstlerfamtlie Kobell ist noch heute allgemein be¬
kannt , doch sind auch Künstler wie Heinrich Sintzenich , Abel
Schlicht , Maler Müller u . a . noch der größten Beachtung
werth , da sie in den damals von ihnen zuerst mit in Deutsch¬
land eingeführten modernen Techniken ganz Vollendetes leisteten .
Die etwa 400 Blätter enthaltende Ausstellung , welche Blätter
aus dem Großh . Kupferstichkabtnet , den Sammlungen des Alter -
thumsvereins und aus Privatbesttz vereinigt , währt etwa sechs
Wochen und ist täglich von 11 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr
geöffnet , worauf wir Kunstfreunde und Kupferstichkenner ganz
besonders aufmerksam machen wollen .

* Pforzheim , 11 . Juni . Bei dem Festbankett aus Anlaß
der Enthüllung des Bismarck - Denkmals sprach zunächst
der Vorsitzende des Denkmalscomitss , Landtagsabgeordneter
Fabrikant Wittum , in schwungvollen Worten auf Kaiser und
Reich . Die eigentliche Festrede hielt Landtagsabgeordneter Pro¬
fessor Rohr hurst . Oberbürgermeister Habermehl ge¬
dachte des Tages , da die Gemeindevorstände der badischen Städte¬
ordnung in Friedrichsrube den Ehrenbürgerbrief der badischen
Städte überreichte . An Seine Majestät den Kaiser , Seine
Königliche Hoheit den Großherzog und den Fürsten Herbert
BiSmarck wurden Telegramme geschickt . Von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog lief noch um Mitternacht
folgende Antwort ein :

An Herrn Oberbürgermeister Habermehl , Pforzheim .
Baden -Baden , Schloß , 10 . Juni .

Für die sehr freundliche Begrüßung , welche Sie Mir im
Namen der Festversammlung bei Enthüllung des Bismarck -
Denkmals überbracht haben , danke Ich recht herzlich Ich
erwidere diesen Gruß mit dem treuen Wunsch , es möge die
patriotisch gesinnte Bürgerschaft der treuen Stadt Pforz¬
heim sich mehr und mehr an den Vorzügen des starken
Deutschen Reichs erfreuen und treu mitwirren , daß die
Kraft und Macht desselben immer fester begründet werde .

Friedrich , Großh - rzog .
ch Freiburg » 11 . Juni . Ein seltenes Fest beging vor einigen

Tagen ein gefeiertes Mitglied unserer Universität , Herr Hofrath
Professor vr . Schinzlnger , in voller Rüstigkeit , das
50jährige Doktorjubtläum . Der Jubilar erfreut sich
eines angesehenen Namens als Operateur bis über die Grenzen
unseres Landes hinaus und heute noch ist seine Hand so sicher
und sein Auge so scharf, daß mancher junge Arzt seines Faches
ihn darum beneiden kann . Die medizinische Fakultät erneuerte
das Doktordtplom des Jubilars und der ärztliche Verein über¬
mittelte ihm seine Glückwünsche . — Der hiesige Kaufmännische
Verein feierte am Samstag Abend sein SOjährtges Stiftungs¬
fest im Saale „zum Storchen " mit einem Bankett , das auch von
anderen verwandten Vereinen zahlreich besucht war . Am Sonn¬
tag Vormittag war darauf der 10 . Berbandstag der

kaufmännischen Vereine Badens und der Pfal »im Harmouiesaaie . Wie aus dem Jahresbericht des VorsitzendenWitzig mann - Mannheim hervorging , wurden etwa 5gyStellenvermittelungen nachgesucht und der Kaffenabschluß warein günstiger . Der Hauptgegenstand der Berathung , der mehrereStunden in Anspruch nahm , betraf die mit Mehrheit beschlosseneGründung einer Unterstützungskaffe für die kaufmännischen Ver¬eine Badens und der Pfalz , insbesondere für vorübergehend
erwerbslose Berbandsmttglieder in Abstufungen nach der Zeitder Berbandsangehörigkeit . Nach weiteren Verhandlungen fandein Festessen in der Harmonie und darnach ein Spaziergangnach dem Waldsee statt . — Die Berliner Turner kamen
auf ihrer Schwarzwaldretse am Samstag in die hiesige Stadt ,wo ihnen zu Ehren ein Bankett im Kaufhaus seitens der hiesigenTurnvereine veranstaltet wurde . Dort fehlte es nicht an Redenund feurigen Toasten , an gemischten Liedern und komischen Vor¬
trägen , auch war eine Abtheilung der Militärkapelle mitwirkend .Die Berliner Gäste werden jedenfalls die freundlichsten Eindrücke
aus Freiburg mit nach Hause nehmen .

Das Schwetzinger Musikfest.
S .k7. Schwetzingen , 12 . Juni . (Telegr.) Bei prachtvollem

Wetter fand heute Nachmittag in Anwesenheit Ihrer Königlichen
Hoheit der Grotzherzogin in den Räumen des Großh .
Schlosses und im Schloßgarten das Mustkfest statt , dessen
Reinertrag für das Ludwig Wikhelm -Krankenheim in Karlsruhe
bestimmt ist . Ihre Königliche Hoheit die Grotzherzogin traf , be¬
gleitet von Ihren Exz . dem Obersthofmeister Frhr . v . Edelshetm ,dem Oberhofmarschall Grafen v . Andlaw und dem Geh . Kabi-
netsrath v Chelius , um 2 Uhr 56 Minuten auf dem hiesigen
Bahnhofe ein . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
war anderweitig abgehalten , an dem Feste thetlzunehmen . Zum
Empfange hatten sich auf dem Bahnhofe eingesunken der Großh .
Amtsvorstand , Herr Oberamtmann Brecht , Garnisonältester
Rittmeister Frhr . v . Rödern , Bürgermeister Häfner , die Beztrks -
räthe , eine Abordnung der Höheren Töchterschule unter Führung
des Vorstandes Professor Meter u . a .

Nach Verlassen des Zuges begab sich Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin nach dem Empfangssalon , woselbst
Bürgermeister Häfner eine Ansprache an die Hohe Frau hielt,deren wesentlichste Stellen folgendermaßen lauteten : „Im
Namen der Stadt heiße ich Euer Königliche Hoheit auf das
Herzlichste willkommen . Die Bürgerschaft ist hoch erfreut , daß
durch die Huld Euer Königlichen Hoheit im Schloß ein Fest
veranstaltet wird , wie es Schwetzingen seit des Kurfürsten Karl
Theodor Zeiten nicht mehr gesehen und welches Tausende und
Abertausende zum Thetl aus weiter Ferne herbetgeführt hat ."
Redner hob des Wetteren besonders hervor , daß das Fest der
Nächstenliebe Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogin seine
Entstehung verdanke , welche einen abermaligen Beweis ihrer
Huld der Stadt Schwetzingen gegenüber gegeben habe , und be¬
dauerte tief, daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog ver¬
hindert gewesen war , dem Feste beizuwohnen .

Nachdem Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin dem
Bürgermeister für den Empfang gedankt , wurden ihr die Beztrks -
räthe , sowie der Vorstand der Höheren Töchterschule vorgestellt ,mit denen sich die Hohe Frau längere Zeit unterhielt . Fräulein
Frieda Brecht trug sodann unter Ueberretchung eines präch¬
tigen Rosenbouquets ein von Professor Meter verfaßtes Be¬
grüßungsgedicht vor Die Großherzogin sprach auch hierfür
ihren Dank aus . Bor dem Bahnhofe hatten der Militärverein
und die Santtätskolonne Aufstellung genommen . Die Großher¬
zogin ließ sich das Präsidium des Mtlitär - Gauderbandes vor¬
stellen .

Dann erfolgte die Fahrt nach dem Schloß , wo Ihre König¬
liche Hoheit von Hofgärtner Unselt mit einem Strauße Marschall -
Niel - Rosen begrüßt wurde . Nach einer Rundfahrt durch den
Park nahm Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin im Schloß
den Thee mit etwa 20 geladenen Personen ein , wobei im Park
die beiden Militärkapellen , 2 . Badisches Grenadierregiment
Kaiser Wilhelm Nr . 110 und 2 . Badisches Dragonerregiment
Nr . 21, konzertirten . Um 5 Uhr beginnt das Hoforchefterkonzert
(über dessen Verlauf unser Herr 8 . - Berichterstatter sich morgen
äußern Wird . D . Red .) .

Die Stadt hatte prächtigen Festschmuck angelegt . In der Karl -
Theodor - Straße vor den Schloßplanken war ein Triumphbogen
errichtet worden Den Weg bis zum Schloß , wohin fich die
Herrschaften vom Bahnhof begaben , bildeten die Schulen Spalier .
Jubelnde Zurufe begrüßten die Landesfürsttn auf dem ganzen
Wege seitens der aus der ganzen Umgegend zahlreich herbei -
greilten Bevölkerung . Huldvoll dankte die Grotzherzogin nach
allen Seiten für die ihr dargebrachten Ovationen .

* Die Kieler Schiilerfahrt .
Nachdem die Kieler Schülerreise zum glücklichen Abschluß ge¬

bracht ist , scheint es angemessen , mit einigen Worten auf die
Angriffe zurückzukommen , die in einem Thetle der Presse gegen
diese Schülerfahrt erhoben worden sind . Es ist bezeichnend,
andererseits aber auch wieder ganz naturgemäß , daß die Versuche,
die geplante Fahrt den Eltern der in Betracht kommenden Schüler¬
kreise von vornherein als ein Attentat auf die Gesundheit und
Spannkraft der Jugend darzustellen , nur in jenen Preßorganen
auftauchten , die es als eine ihrer wichtigsten Publizistischen Auf¬
gaben betrachten , dem Volke die Freude am Reiche und an allen
vaterländischen Kundgebungen zu vereiteln . Als diese War¬
nungen nichts fruchteten , verfiel man auf den Gedanken , einen
künstlichen Gegensatz zwischen den Mittelschülern zu schaffen, in¬
dem man sich den Anschein gab , zu glauben , daß derGesammtkosten -
preisvon - 36M . nur von sehr wvhlhabendenEltern aufgebracht wer¬
ben könne und daß somit eine Scheidung von Reich und Arm auf den
Mittelschulen die Folge der Kieler Reise sein würde . Damit den An¬
griffen nicht auch ein gewisser pikanter Beigeschmack fehle, wurde
überdies behauptet , daß eine Anzahl von kleineren Beamten , trotz
der „Höhe der Kosten" , ihre Söhne an der Fahrt thetlnehmen
ließen , um sich „nach oben " bemerkbar zu machen . Wir haben
nun die vollständige Theilnehmerliste durchgesehen und können,
ohne jede Einschränkung , erklären , daß die weitaus überwiegende
Mehrzahl der Schüler den Kreisen des Mittelstandes angehört ,
daß ferner von einer Liebedienerei „nach oben " keine Rede sein
kann . Das werden gewiß (und zwar nach beiden Richtungen )
auch die Leiter und Lehrer an den in Betracht kommenden Anstalten
anerkennen . Man wird nicht übersehen dürfen , daß der verhältntß -

mäßtg geringe Kostenbetrag , den die Eltern zu leisten hatten , auf das
Entgegenkommen der Kieler Martneverwaltung und der Eisenbahn¬
behörden sowie auf die finanzielle Subvention seitens des Bad .
Landesausschufles des Deutschen Flotten - Beretns zurückzuführen ist.
Den Angriffen der demokratisch -freisinnigen Press « gegenüber be¬
grüßen wir mit um so größerer Genugthuung den erfreulichen Ver¬
lauf der Kieler Schülerfahrt und hoffen gern , daß die mächtigen und



^hcbcudcn Eindrücke , welche die Herze » der Karlsruher Jugend
^ Anblick der deutschen Kriegsmarine erfüllten, noch lange Zeit
Aachwirken und auch Jenen , die nicht in der Lage waren, mit
Hren Kameraden am Meeresstrande zu weilen, die Bedeutung
Deutscher Seewehr vor das geistige Auge rücken werden.

Zu den Vorgängen in Ostasien .
(Telegramme.)

* Verli » , 12 . Juni . Der Kreuzer „ Gefion
"

ist
am 9 . d . M . in Tongku eingetroffen .

* London , 11 . Juni . Das Reuter '
sche Bureau meldet

aus Peking vom 6 . d . M . : Ein heute Morgen erlassenes
ßdikt beaustragt den Militärgouverneur , mit Kavallerie
und Infanterie für die Aufrechterhalung der Ruhe in den
Straßen zu sorgen , in denen sich die Gesandtschaften be¬
finden . Trotzdem sind diese mit Gesindel
angefüllt , das auf die leiseste Provo¬
kation hin zu jeder Missethat bereit ist .
Der englische Gesandte Macdonald entsandte 12 , der
amerikanische Gesandte Conger 20 Matrosen zum Schutze
der Methodistenmission . Die eingeborenen Geschäftsleute
find sehr beunruhigt über das ständige Zunehmen der
Bewegung der Boxers , obgleich Plünderungen von Läden
der Eingeborenen noch nicht vorkamen .

* Peking , 12 . Juni . Die Zahl und Verwegen¬
heit der Boxers in Peking nimmt beständig zu .
Die Straße , in der die Gesandtschaften gelegen sind , ist
fortwährend mit Boxers angefüllt . Die Protestanten in
der Methodistenmission haben eine kleine auswärtige
Wachmannschaft . Man glaubt , daß die Katholiken ,
falls sie angegriffen würden , guten Widerstand leisten
könnten.

* Washington , 11. Juni . Nach einem hier ein¬
getroffenen Telegramm ist das amerikanische Kriegs¬
schiff „ Monocach

" in Taku eingetroffen .
* Tientsin , 12. Juni . Es verlautet gerüchtweise,1000 Russen landeten bei Peel -Kaiho und marschiren

auf Peking .
* Tientsin , 11 . Juni . Die telegraphische Verbindung

zwischen Tientsin und Peking ist unterbrochen . Seit
gestern Morgen sind alle nordchinesischen Eisen¬
bahnen außer Betrieb . Wegen der Schwierigkeit ,vom Dicekönig die Erlaubniß für die Expedirung eines
dritten Sonderzuges nach Peking zu erlangen , besetzten
die Truppen die Wagen , worauf der chinesische Lokomotiv -
sihrer mit der Maschine davonfuhr . Andere rissen das
Weise auf . Die fremden Truppen trieben die ein -
oxborenen Truppen mit dem Bayonnett zurück und be¬
mächtigten sich der Lokomotive . Als der Vicekönig hier¬
von Kenntniß erhielt , ertheilte er die Erlaubniß zum
Abgang des Zuges .

* London , 12 . Juni . Die „ Times " melden aus
Peking von gestern : In der Zusammensetzung des
Tsungli - Pamen sind Aenderungen vorgenommen wor¬
den . Ein Chinese ist ausgeschieden , vier streng konserva¬
tive Mandschus wurden zu Mitgliedern ernannt . Prinz
Tsching , das einzige Mitglied des Tsungli - Pamen , welches
mit den auswärtigen Angelegenheiten vertraut ist , wurde
in seiner Stellung als Vorsitzender durch den Prinzen
Tuan (Förderer des Boxerbundes ) ersetzt .

Der Krieg zwischen England nnd Transvaal .
^Telegramme.)

' London , 12 . Juni . Eine Depesche Buller 's aus seinemHauptquartier in Natal meldet : Die britischen StreitkrLfte habensich in der vergangenen Nacht am Kltpriver beim Zusammenflußmit dem Gansolet konzentrirt. Wir kamen bei dem dortigenMe einer etwa 3 000 Mann starken feindlichen AbthetlungMor, welche die Absicht gehabt haben dürfte, denselben zu be¬
sitzen.

* London , 12 . Juni . (Amtlich .) Am 7 . Juni fand
ein Gefecht bei Roodeval statt . Von dem 4 . Bataillon
« s Derbhshire - Regiments wurden 15 Mann und 2 Offi -
siere getödtet und 71 Mann und 5 Offiziere verwundet .

^ Die klebrigen wurden gefangen genommen .*
Kapstadt , 11 . Juni . Hier verlautet , der Premier¬

minister der Kapkolonie habe die Absicht kund -
Mben , zu demissioniren , da er mit der Partei des
Arikanderbonds in Meinungsverschiedenheiten gerathenV- Schreiner wünscht nämlich im Kapparlamente eine
Erläge einzubringen , wonach eine Kommission zur Ab¬
teilung der Aufständischen aus der Kapkolonie ein -
ksetzt wird und den Schuldigbesundenen das Wahlrecht
?Mgen werden soll . Die anderen Mitglieder des Par -
t ^nts mit Ausnahme des Attorneygenerals Solomon ,

lk * Ackerbauministers Hertbolt sind gegen den
ltreiner '

sch en Plan und werden bei ihrer Haltung
den dem Afrikanderbond anqehörigen Parlaments -

Gliedern geschützt .
London , 11 . Juni . Einem Telegramm Forestier

!
'
s aus Kapstadt vom 10 . d . M . an das Kriegs -

I tsterium zufolge , meldet Kelly -Kennh aus Bloemfon -
10 . d . M . , daß Lord Methuen mit demt -svßten Theile seiner Division am 8 . Juni

Agens , 20 Meilen südlich von Heilbron , wo , wie
lautete , General Colville mit der Hochländerbrigade
N - ein Gefecht hatte . Lord Methuen verließ

I ^ vley am 5 . d . M . mit großen Vorräthen und ließ
Lindley zurück , um die Stadt zu halten .

I^ A .Kenny hatte dem Oberst Krox befohlen , auf die
MAchsn Borposten zu drücken , indem er glaubte , daß'

Berichte über die Streitkräfte des Feindes übertrieben

seien . Jetzt sei alles ruhig und keine Besorgniß betreffend
den Süden vorhanden . Die Verbindung mit Kroonstad
nordwärts sei jedoch seit dem 6 . Juni unterbrochen . -
Ein weiteres Telegramm aus Kapstadt berichtet über die
Verluste des Derbyfhire - Regiments am 7 . d . M . , daß
viele Leute schwer verwundet und nur 6 Mann vom
4 . Bataillon entkommen seien .

* Kapstadt , 12 . Juni . Lord Roberts berichtet , daß150 englische Offiziere und 3500 Mann , die in Prä -
toria gefangen waren , in Freiheit gesetzt wurde . 900
sind von den Buren nach anderen Orten gebracht
worden .

* Kapstadt , 11 . Juni . Aas Verhalten der dem
Afrikanderbond angehörenden Mitglieder des Parla¬ments , welche Schreiner ihre Unterstützung entzogen , ver¬
ursachte eine akute KabinetSkrisis . Schreiner , Solomon
und Hertbolt demissioniren wahrscheinlich . Die Abreise
Milner ' s nach Norden wurde wegen der Krisis aufge¬
schoben .

* Maser « , 12 . Juni . Ein Deserteur berichtet : Im
Bezirke Bethlehem stehen 7 000 Buren . Bei dem
letzten Gefecht bei Nootkranz sei Kommandant Olivier
gefallen . Gestern ergaben sich 1 500 Buren dem General
Brabant .

_

Neueste Nachrichten «nd Telegramme.
* Potsdam , 12 . Juni . Ihre Majestäten der Kaiserund die Kaiserin sind heute Vormittag nach Homburg

abgereist .
/ X Berlin , 12 . Juni . Nach Mittheilungen , die uns

gemacht werden , wären die bisher in die Presse gelangten
Darstellungen über die Beschlüsse der Schulkon¬
ferenz nicht vollständig . Es soll sich vielmehr neben
der Berathung und Beschlußfassung über die Befähigung
zum Einjährigendienste und die verschiedenen Vorbildungen
der verschiedenen wissenschaftlichen Berufe um die Frage
des einheitlichen Unterbaues der verschiedenen Schulen
nach dem System der Resormschule gehandelt haben . In
der Schulkonferenz soll trotz einer erheblichen Minderheit
schließlich der höhere Werth dieser Art Schulen in wirth -
schaftlicher Beziehung anerkannt worden sein , und es soll
für dieselben eine grundsätzliche Mehrheit sich gefunden
haben . Man sei der Ansicht gewesen , daß die Durch¬
führung der Reform nicht mit einem Schlage möglich^ sein werde . Es würden aber doch nach und nach der¬
artige humanistische Gymnasien in den verschiedenen
preußischen Provinzen eingerichtet werden müssen , um
baldigst ausgiebige Erfahrungen zu sammeln und der
Lehrerweit die Möglichkeit zu bieten , sich auf dieses
System vorbereiten zu können ; auch solle den dabei
interessirten Eltern thunlichst Gelegenheit gegeben werden ,
solche humanistische Gymnasien für ihre Kinder in jeder
Provinz zu finden .

* Berlin , 11 . Juni . Der Centralvorstand der
nationalliberalen Partei trat gestern mit den
nationalliberalen Fraktionen des Reichstags und des Ab¬
geordnetenhauses zu einer gemeinsamen Sitzung zusam¬
men . Die Versammlung sprach zunächst ihre Genug -
thuung darüber aus , daß es gelungen sei , die Verabschie¬
dung des Flottengesetzes herbeizuführen , und nahm hier¬
auf folgenden Antrag Hammachers an , daß bei der bevor¬
stehenden Feststellung des Zolltarifs und dem Abschluß
künftiger Handelsverträge die Interessen der Landwirth -
schaft durch einen höheren Zollschutz für landwirthschaft -
liche Erzeugnisse besser gewahrt werden müssen als bisher .
Ferner war die Versammlung darin einig , daß auch für
Handel und Industrie bei den bevorstehenden Handels¬
verträgen Fürsorge getroffen werden muß .

* Budapest , 12 . Juni . Das Abeordnetenhaus nahm die
Verstaatlichung des Beterinärdienstes an .* Paris , 11 . Juni . Kammer . Cochtn befragt die Re¬
gierung über die Ereignisse in China und wünscht Auskunftüber die Maßnahmen, die die Regierung ergriffen hat und ob
sämmtliche Mächte in Uebereinstimmung Vorgehen . Delcass 5erwidert, der Aufstand der Boxers herrsche vornehmlich zwischenPeking und Tientsin. Er könne nicht sagen , ob alleMächte ge¬meinsame Ideen haben , die gemeinsame Gefahr sei der sichersteBürge ihres Einvernehmens. Es seien bereits Truppen ge¬landet und wenn nöthtg, würden weitere Streitkräfte gelandetwerden. Der Gesandte in China, Pichon , habe die Instruktion ,mit den anderen Gesandten im Einvernehmen vorzugehen. Einneuer Schritt werde von sämmtlichen Gesandten bei der chine¬sischen Regierung unternommen. Ihr werde zur Kenntniß ge¬bracht, daß , wenn sie die Ordnung nicht wieder herstelle , die Mächte
bedacht seien, zu thun, was sie für nothwendig erachten. Die
Bewegung nehme in Amman zu . Wenn der französische Konsul,der sich zurückztehen mußte, Truppen verlange, so würden diese
abgeschickt . Die Regierung habe keine auf Eroberung abzielenden
Absichten , sie wolle nur die französischen wirthschastlichen In¬
teressen schützen . Delcafsö fügte hinzu , in Peking herrsche unterden Mitgliedern des Diplomatischen Corps völliges Einverständ¬nis Die französischen Truppen seien bereit , bei dem erstenAufruf Pichon's , der das Vertrauen der Regierung vollständigverdiene, zu marschiren . (Beifall.) Hiermit ist der Zwischenfall
geschloffen.

* London , 12 . Juni . Sowohl das Reuter '
sche Bureau

wie eine amtliche Depesche melden , daß der Vormarsch
eines Theiles der Entsatztruppe für Kumassi ernstem
Widerstande begegnete .

* Konstantinopel , 12 . Juni . Ihre Majestäten
der König und die Königin von Rumänien ,
sowie Fürst Ferdinand von Bulgarien haben
dem deutschen Botschafter Frhrn . v . Marsch all , an¬
läßlich des Hinscheidens seines Sohnes ihr Beileid aus -

i gesprochen .
i * Valparaiso , 11 . Juni . Da der Präsident von
' Chile an Gehirnlähmung erkrankt ist , wurde der Mi -"

niste : des Innern , Albano , auf drei Monate rnit der
Wahrnehmung der Geschäfte betraut .

Nerschköntts.
1- Eisleben , 12 . Juni . (Telegr .) Zur 700 jührtgenJubelfeier der Mansfelder Kupferschieferbauenden Gewerkschaft hat Etsleben reichen Schmuckan Fahnen und frischem Grün angelegt. Etwa 7000 Berg-und Hüttenleute mit ihren alten und neuen Fahnen und hinterihnen Krirgerveretne, Innungen und Schulen sind die Haupt¬straßen entlang aufgestellt . Zur Theilnahme an der Feier sindu . a . erschienen Handelsminister Brefeld , Oberpräsidentv . Bötticher , sowie die Spitzen der staatlichen, Militär - undBergbehörden . Aus den benachbarten Städten und der ganzenUmgegend ist die Bevölkerung in Massen zur Jubelfeier hierzusammcngeströmt.

-s Leobe « . 12 . Juni . (Telegr .) In Eisenerz fanden beider Feier des Barbara -Festes größere Ausschreitungenstatt . Die Gensdarmerie schritt ein und machte von der WaffeGebrauch. Zwei Arbeiter wurden getödtet , zwei Gendarmenleicht verletzt.

(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
* Berlin . IS . Juni . Der Reichstag « ahm in

dritter Lesung die Flotteuvorlage an .
Darauf wurde im Allerhöchste « Aufträge die Tagung
vom Reichskanzler geschlossen .

Stand der Badische « Bank
am 7 . Juni 1900 .

Aktiva .
Metallbestand . 4 735 929 M . 67 Pf .
Retchskaffenscheine . 28135 § - /pNoten anderer Banken . . . . 104 700
Wechselbestand . 21 435 92« » 38 «Lombarbforderungen . 483 600 sikEffekten . . 103678 § 89 «Sonstige Aktiva . 2 720 042 „ 92 „

29 612006 M . 86 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .Reservefond . 1878 411 „ 08 „Umlaufende Noten . 13 306 200
Täglich fällige Verbindlichkeiten 4 720 106 « 49 „An Kündigungsfrist gebundene Ver-

Kindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 707 289 „ 29 „

29 612006 M . 86 Pf .Die Wetter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 752 221 M . 57 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

KroßyerzoMches Koftheater.
Spielplau .

Im Hostheater Karlsruhe .
Mittwoch, 13 . Juni . Abth . 8 . 58 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)

Eingetretener Hindernisse wegen statt „Mignon" : „ Der häus¬
liche Krieg " , komische Oper in 1 Aufzug von I . F . Castelli,Musik von Franz Schubert . — „ Pau im Busch " , Tanzspielin 1 Aufzug von Otto Julius Bterbaum , Musik von FelixMottl . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 14 . Juni . Abth. L.. 57 . Ab .-Borst. (Kleine Preise.)„ Die Räuber " , Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. Anfanghalb 7 Uhr , Ende halb 11 Uhr.
Freitag , 15 . Juni . Abth . 0 . 59 . Ab .-Borst. (Kleine Preise.)Zum erstenmal : „ Ehrenschulden " , Trauerspiel in 1 Akt von

Paul Hehse . — Zum erstenmal : „ Die Zeche " , Schauspiel in1 Akt von Ludwig Fulda . — Zum erstenmal : „Liebesträume " ,Komödie in 1 Akt von Max Dreher . Anfang 7 Uhr , Ende
gegen halb 10 Uhr.

Sonntag , 17 Juni . Abth. H.. 58 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)
„ Aida ", Große Oper in 4 Aufzügen von Verdi, Text von
Antonio Ghislanzont ; für die deutsche Bühne bearbeitet von
Julius Schanz . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarten zur 33 . Vorstellung außerAbonnement zu ermäßigten Preisen (Dutzendkarten gtlttg ) am
Samstag den 23 . Juni , neu einstudirt „Die Grille" (letzte
Vorstellung zu ermäßigten Preisen, zu welcher die für die Zeitvom 15. Januar bis 1 . Juli 1900 gelösten Dutzendkarten giltig
sind ) findet statt : an die Abonnenten des Großh. Hoftheatersam Samstag den 16 . Juni von 11 bis 1 Uhr Mittags (Reihen¬
folge 6 , xt., 8 ), der allgemeine Vorverkauf und der Umtauschder Dutzendkarten (letzterer ohne Borverkaufsgebühren) vom
Montag den 18 . Juni an .

Der Verkauf der Eintrittskarten zur 34 . Vorstellung außerAbonnement zu Mittelpreisen am Sonntag den 24 . Juni „Das
Glöckchen des Eremiten " findet statt : an die Abonnenten des
Großh . Hoftheaters am Montag den 18 . Juni , von 11 bis 1 Uhr
Mittags (Reihenfolge ^ ., 8 , 6 ), der allgemeine Vorverkauf von
Dienstag den 19 . Juni an .

Im Theater in Baden .
Samstag , 16. Juni . 16 . Borst, außer Abonnement. „ Tell " ,Große Oper mit Ballet in 4 Aufzügen , Musik von Rossini .

Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr .
Sonntag , 18 . Juni . 17 . Vorst , außer Abonnement . „ Die

Herren Söhue " , Bolksstück in 3 Akten von Oskar Walther
und Leo Stein . Anfang halb 8 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.
Kktierkrrubt ikrLeirtralkam»» fürMeteor,logt«u. syilr. Vom 12 . Juni1900 ,

Mit Ausnahme des Nordwestens, wo eine flache Depression
lagert , gehört Nord- und Mitteleuropa einem barometrischen
Maximum an , dessen Kern über Südschweden und der Ostsee
liegt ; bei leichten nördlichen bis östlichen Winden ist daher das
Wetter wolkenlos und sehr warm . Bon lokalen Gewittern ab¬
gesehen , ist vorerst noch keine Witterungsänderung zu erwarten.

MUternilgsbeadachüntLril der Mrteorrl . Ktati« Karlsruhe .

! Barom.
Juni > """

11 . Nachts 9' » U . j 750.6
12. Mrgs . 7« U . 751 .3
12. Mittgs . 2' « U . ! 750.0

Therm .
in 6 .

Ws- e.
Keucht.

Feuchtig¬
keit in
Pr °z.

21 .5 11 .4 60
19 .8 11 .8 69
27 .4 9.9 36

Wind

NE
§
§

Himmel

heiter

§

Höchste Temperatur am 11 . Juni : 29 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 15.5 .

Niederschlagsmenge des 11 . Juni : 0.0 mm .
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 12 . Juni : 465 m,

gefallen 4 ein ._ _
Verantwortlicher Redakteur : JnlluS Satz in Karlsruhe .



Leut « Nackt wurde uns naell läoZerem keidsn unser

ßkliebtsr Uanv , Vater und 6ross vater

Oestvlmeratst

krokessor vt . ttlll ) M «V
äurek einen sankten lod entrissen .

« sivnv K0kns , Zed . LIum ,
Llse Kottlied , ged . Lülme ,
proi . ff . Kottlisd
und die Lnkel .

HeidelberA , den 11 . duni 1900 .

Die LestattunA und Irausrksisr lindst blittvoob den 13 . dnni ,
VvrmittaAS 10 Mir , im Lrewatorirun statt ^

Ittßt » K .
Die üsi » SsLLIvDLi 'vvttv » findet

am 14 . und IS . d. Mts . von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr statt.
Wir laden zu deren Besuch ergebenst ein . B '661,2

Akektkn der SM . Akademie der kildendku Künste .

LckMWmgsgtseWft MW '
zu Leipzig.

( Gegr. 1787 .)
Bilanz für das Jahr 18- S.

Aktiva.
1 . Grundbesitz :

Grundstück I , Promenaden¬
straße 6, Leipzig . . 154402,70

ab : Hypothekenfchuld , SO000, —
Grundstück H , Oeserstr. 15 ,

L .-Schleußig . . . . -^!
ab : Hypothekenschul d ,

Hypotheken -Darlehne . . .
>arlehne auf Policen

46574,35
37000,—

2.
3 . . .
4 . Darlehne aus Werthpapiere
5 . Werthpapiere .
6 . Baare Kasse .
7. Bankguthaben .
8. Guthaben bei Rückversich -Gesellschaften
S . Arzthonorare .

10 . Guthaben bei Agenten .
11 . Gestundete Prämien .
12 . Rückständige Zinsen .
13 . Inventar .
14. Drucksachen . - - .

64 402 70

9574 35
475200 —

19 393 —
750 —

39 106 80
8958 16
7000 —
7105 12 ^
5 869 46

21678 78 !
79 340 65 !

1165 33
4 745 40
3 751 55

748 041 30

Passiva .
1 . Prämien -Reserve und Ueberträge . . .
2. Sonstige Reserven :

a ) Dividenden-ReservefondS 36108,81
d ) Dividenden-Ergänzungs

fonds .
e) Ausgleichungsfonds,
d) Sicherheitsfonds . ,
v) Kriegsreservefonds .

3 . Schaden-Reserve . . .
4. Beamten-Pensionsfonds
5. Baar -Kaution . . . .
6 . Ueberschuß .

18273,48
4433,53

36741,20
5618,27

sillgemeine VersorgungL-sinstalt
im Lkosgkerrogllium ksäen ,

ILmnIsnuken I - vksnsvepsivksnung .

DsL -snikr « ^ 185 ) 9

Grundbesitz .

Lerthpapiere (Kurswerth 4^ 65^ 88,23 )
Policen - und sonstige Faustpfanddarlehen .
Kautionsdarlehen .
Guthaben bei der Retchsbank .
Rückständige Zinsen .
Ausstände bet Agenten . .
Gestundete Prämtenraten .
Baare Kaffe .
Sonstige Activen . . ^

800,000.—
„ 119,118 ^ 33.68
„ 4^ 97,698 .93
„ 9^ 96,660.79
„ 163,752.30
„ 198,018 .75
„ 22,645.97
„ 93^ 69 .10
„ 5,496,428.90
„ 174,526 .53
„ 8,391.72

VordiniMvkIroilon .
Specialreserven .
Schadenreserven .
Prämienreserven .
Gewinnreserven der Versicherten . . . .
Nebenanstalten und sonstige Passiven . .
Ueberschuß für 1899 .

^ 140,170,926.67

^t! 2,906,163.49
„ 199,712.20
„ 113,354,749 59
„ 14,066,379.19
„ 5,404,201.81
„ 4,239,72039

Karlsruhe , im Mai 1900.
Vtv Dlr -sRIlorr .

140,170,926 .67

SS

Der Auffichtsrath:
A. Cosfier» Vorsitzender.

629 426

101175
980

3 244
5 392
7 822

748 041

Die Direktion:
K . Schmidt, F . H . Hanbenreister,

Direktor. stellvertr. Direktor.
Vorstehende Gewinn- und Verlustrechnung und Bilanz ist von den Unterzeichneten mit den Belegen, sowie

mit den Geschäftsbüchern genau geprüft und in allen Theilen für richtig befunden worden.
Die Revisions -Kommission fsir das Geschäftsjahr 1889 :

Theodor Atzbre ^ t . D^orZtz ^WeHe . R ^ d^ lf ^Mml ^ e^ B,662
B .271.Li 1s .Q2-6 oLlo

der Htgkl-NttSlhkrungs-Gefkllschast ll. G. j«
^

pL8SiVLAotirs . pvo 18SS .

1 . Forderungen :
a . Rückstände d . Versicherten ^ 97 332,67
lr . Ausstände bet Agenten . „ 73 698,93
v . Guthaben b . Bankinstituten „ 67 803,20
d . anderweit . . „ 6 929,95

2 . Kaffenbestand .
3 . Kapital-Anlagen

(Hypotheken und Werthpapiere) . . .
4 . Inventar .

245 764 75
44 596 21

!
94 752 25
17164 79

8» . 402 278

1 . Dispositionsfonds .
2. Reserve-Ueberträge .
3 . Sonstige Passiva .
4 . Reservefonds .
5 . Extra -Reservefonds für Süddeutschland

und die Reichslande .

8a .

366201 70
340 -
579 2«

33 567 80

1589 74

402 278 -

Ausstellung .
In dem Atelier des Bildhauers Johannes Hirt , V/vs1sn «L-

slrmssvSS , DingsnsHolksli -asss

sind die Modelle des von Herrn Maler W . Klose für die Freitreppe
des Rathhauses hier gestifteten LlVvl LllssoiklsoliSiL
k ^ AiiDS » — VaüsZiis und — Sonntag
den 17 ., Montag den 18 . und Dienstag den IS . Juni d . I .
zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt.

Besuchsstunden : Sonntag von 11 — 1 Uhr und 2 — 5 Uhr , Montag
und Dienstag von 9 — 12 Uhr und 2—5 Uhr.

Es werden 20 Pfg . Eintrittsgeld erhoben zu Gunsten des Ludwig
Wilhelm -Krankenheim. B '690,i

1>opon Kat den -fvnssiscken ffZstl-weiffft von sslskscrk .

VnoponM

Iroponv/snl « Uülkeim - l^ksin .

Voreälkig in äen
gpotbelien uns » rogerien. ^

Dr . HLeiudarät '8
LinäernalirunK

ist naeb Vorsebrikt Lnbsrvitvt vor -
trskklieb vsrvsndbar bei

Vvrüar »nnsss4ürnns « ir rirrdl
SrvvLüurvLtaH . ^

7IM . I SS « 1 SV ^

bsi kun1 « sngen , bad . 8obvar -wald . 1000 bloter üb . d . Llesr . Liner
d . sebönstsn Rnnlcts dos Lebvarrwaldss , xraobtvolls ^ nssiekt m . bo-
gusmeu , abwevdsInnAsrsioben LpamierZÄnAsn. bleu srdantss Laus
mit sebr Autor VsrpklvANNA boi besebsidsnsn Rsnsionsprsissn . Lür
Donristsn bestens empkoblvn . ^ lios bläkors dnreb den Besitzer
» . Sli -sril », rum „ k'rtzikurxor 8ok ° . B '209,7

Lo/rLs/sr ' arrt , 4k,
ompkivbit soiu ? 1auoI»A6r — das deilentkniiN « am klatso — io

Flügeln , D> isninos
und L20 .10

^ DsnmoniuinS .

l
Vortrotor der deileatnnöstea b7rmou

dos lu- ruad ^uslarrdos.
Nsbsr bimdnrt IruitrumsLto «u»

^ .rur-rabl .

V 5eklvsi §gut « . » « » p ^vi . e .
llwtausob Aospisltor Llavioro . — Reparaturen und 8timmon .

Ltlhsllirtibcrliellk.
Bet der hiesigen Gemeindeverwaltung

ist infolge anderweiter Anstellung des
derzeitigen Inhabers die H . Rath¬
schreiberstelle mit einem Gehalte von
1SVO M und Ncbengebührcnals¬
bald neu zu besetzen.

Bewerber , welche in allen Zweigen
der Gemeindeverwaltung durchaus be¬
wandert und selbständig zu arbeiten
tm Stande sind, wollen ihre Gesuche
unter Anschluß von Zeugnissen binnen
8 Tagen beim Gemeinderath hier
einreichen .

Bemerkt wird , daß mit dem Rath -
schretberdienste die Rechnerstelle für
Alters - und Krankenversicherung ver¬
bunden ist . B -564 .2

TauberbischosSheim , 10 . Juni1900 .
Der Gemeinderath:

Kachel . Stengele .

Bei der Grosth . Heil - und Pflege -
anstalt bet Emmendinge« steht eine

8tN«I!mstW«leM
offen und soll — zunächst in nicht
etatsmäßiger Weise — thunlichst bald
besetzt werden. Anfangsgehalt bis zu
1400 M . Der Inhaber der Stelle
erhält gegen mäßige Vergütung Kost,
Wohnung, Heizung, Beleuchtung und
Wäsche in der Anstalt .

Bewerber aus der Zahl der Finanz -
asfistentrn werden aufgefordert, bis
zn« 17 . Jnni der AnstaltS-
direttto« ihre Zeugnisse vorzulegen
nebst einer Därstellung ihres Lebens¬
laufes und der seitherigen dienstlichen
Verwendung . B 656 .2

Rechtspraktikant
kann als Volontär etntreten bet Gr .
Bezirksamt AdelSheim . B 666 .2

Vermischte Bekanntmachungen.
B .582 .2 . Nr . 2897 . Waldshut .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

LtUlmll kiier Mckit» «.
Die Grabarbeiten, die Lieferung und

das Verlegen der Röhren , nebst den
zugehörigen Garniturstücken, für die
Vergrößerung der Lokomotivspeisungs -
einrichtung auf dem Bahnhof Walds -
hnt, sollen auf dem Wege des öffent¬
lichen Angebotes zusammen an einen
Uebernehmer vergeben werden.

Erforderlich sind beiläufig:
135 lfd . m gußeiserne Muffenröhren

von SO mm l . Wund,
925 lfd . m gußeiserne Muffenröhren

Von 150 mm l . W
Angebote sind verschlossen und mit

entsprechender Aufschrift versehen ,
spätestens bis

Mittwoch, de« SV . Jnni ,
Abends 5 Uhr, an mich etnzureichen .

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen auf meinem Geschäftszimmer
zur Einsicht auf und werden dort auch
die für die Angebote zu verwendenden
Formulare abgegeben .

Eine Zusendung der Bedingungen
und Zeichnungen nach auswärts findet
nicht statt.

Die Zuschlagsfristbeträgt 3 Wochen .
Waldshut , den 6. Juni 1900.

Der Großh . Bahnbauinspektor.

lichen Angebotsverfahren vergeben wer¬
den :

1 . Grab - und Maurerarbeit ,
2. Steinhauerarbeit ,
3. Zimmerarbeit ,
4 . Schreinerarbeit ,
5 . Glaserarbeit ,
6 . Schlofferarbeit,
7 . Blechnerarbeit,
8. Anstreicherarbeit.

Pläne und Bedingnißhefte liegen zur
Einsicht aus dem diesseitigen Bahn¬
baubureau (Churpfalz ll . Stock) aus,
woselbst auch Angebotsformulare zum
Einsetzen der Preise für die einzelnen
Arbeiten in Empfang genommen werde «
können .

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zum
Donnerstag den 21 . Juni d. I .,

Vormittags 1V Uhr »
portofrei einzureichen .

Znschlagsfrist 14 Tage.
Eberbach , den 6 . Juni 1900.

Der Gr . Bahnbauinspektor.

B -562.2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung des Bedarfs an
Bahnwartsdtenstkleidern für das 4-
Quartal l . I . sowie für die Iah «
1901 , 1902 und 1903 soll im Weg¬
öffentlicher Verdingung vergebenwerde».

Angebote hierauf sind schriftlich, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „Bahn-
wartsdtenstkleider" versehen bis späte¬
stens Montag de« 25 . d. Mts .,
Vormittags 1v Uhr, anher einzu-
retchen .

Lieferungsbedingungen und Angebots¬
bogen werden von uns auf portofrei-
Anfrage abgegeben. Musterstücke liegen
bet uns zur Ansicht auf .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1900.
Gr . Verwaltung der Eisenbahumagazin -'

B .689 . Karlsruhe .

MvOeitslt ' ÄMWMtl

B,616,2. Nr . 4418. Eberbach .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die na chverzeichneten Bauarbeiten zur
Erbauung einer neuen Güterhalle im
Bahnhofe Seckach sollen im öfsent -

Zum Tarifheft II O (Verkehr ds
Rhein- und Main - Umschlagsstationen
mit den Stationen der ostschweizeriMN
Eisenbahnverwaltungen ) ist mit Gütig¬
keit vom 1 . Juli l . I . der I . Nachtrag
erschienen . Dieser Nachtrag, welchervon
den betheiligten Verwaltungen und
unserm Gütertarifbureau unentgeltUK
abgegeben wird , enthält u . A. FraG
sätze für die Station Mannheim A»'

dnstriehafe«, sowie für die Statwn
Bach der Schweizer . Nordostbahn , ferne-
Ausnahmefrachtsätze für gewiffe awer>
kanische Hölzer und für Calce «* '

Carbid.
Karlsruhe , den 9. Juni 1900 .

Namens der betheiltgtenVerwaltunĝ
Großh . Generaldirektion der Badischen

Staatseisenbahnen .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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